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wird ehe, diiich Sparl,!ikeit ai durch Ke
minn gelegt. Jeder l!e,it. der b.i cinen
Einkauf gespart wird, ist ein Cent verdient.
Eine Person, welche 45 Cent sür ein ,'

Cent Stück bezaylle, mürde al ein Nair be
trachtet. Uno doch biinhlen Hunde, ie nun
Konsumenten 45c für ein 'üfuiip Mon?vili
fteu. if)acfpult)tr, mährend sie

Mrs. K.ilh's rcincs Backpulvlr

(Baking Powder), garanlirt Oo beste, da
gemacht wird, zu c da Piund kaufen kdn

nen. Wenn Sie Mr. Keith'S Backpulver
nicht so out finden, al da beste, da Sie ie,
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den Flügeln der Phantasie um hundert

Jahre vorauszueilen und eine Wahr

schcinlichkeitsrechnunganzustcllkn.wie's
dann aus der Erde wohl aussehen mag.
Vor allen Dingen müssen mir sesthal

ten. dasz nicht jedes neue Jahrhundert
so schöpferisch und fruchtbar ist, wie daS

letzte, und dah der menschliche Witz auch

seine Grenzen findet. ES hat Jahr
Hunderte gegeben, die absolut nichts

NeucS schufen, die Stillstand, Stag
nation und gar, Rückschritt auf ihrem

Conto haben ; wir sind freilich durch

die vielen und gmszartigen Erfindun

gen der Neuzeit verwöhnt und meinen,

jedes Jahr mühte eine neue grofze

That aufzuweisen haben. Für's Erste

wird wahrscheinlich eine grosze Ruhe
pause eintreten; denn man erfindet
nicht alle Jahrhunderte EtwaS wie EI

senbahnen, und thatsächlich hat sich auch

Manches, was in den letzten Jahren
unter dem Reklamemäntelchen als groß

artige Entdeckung auSxosaunt wurde,

alS eitel Humbug erwiesen, daS Tele

xhon ausgenommen. Die nächsten hun

dcrt Jahre werden daS aus- - und wei

erbauen, was ihnen die verslossenen

hundert Jahre i.Grliescrt haben, und

das ist Arbeit in Hülle und Fülle ; daß

sie aber ebenfalls revolutionäre Ersin

düngen, von denen bis jetzt kein Mensch

eine Ahnung hat, zu Tage fördern wer

den, ist noch fraglich. An Stelle deS

DampfeS wird vielfach die Elektrizität

treten; man wird ohne Kohlen und

Feuer nach Amerika fahren, und elektri

fche Bahnen werden die bisherigen er

drängen, wie das elektrische Licht das
GaS. Vor 10 Jahren bedürfte man
um Fetter zu machen, Stahl, Stein.
Schwamm und sonstiger Sachen ; heute

genügt die Reibung eines phosphorfreie

Hölzchens; das; manesindiesem Punkte
über hundert Jahren noch bequemer n

wird, glaube ich nicht ; auch nicht,

dasz man schneller und sicherer fährt,
als heute.

Man ist geneigt, wenn man einen

Blick in die Zukunft wirft, sofort an

Luftreisen zu denken. Möglich wär's

ja, das; man lenkbare Schiffe erfände,

mittelst denen man sogar hoch in der Luft
über den Ocean fahren könnte ; allein
über hundert Jahre wird ebenso wenig
daS Fliegen erfunden fein wie heute,

und daS Perpetuum mobile, die Kunst,

i DreikelmKleinbandel.
Mehl, beste Pat., per Sack 1 13--1 25

Mlhl, zweites , 1 05-- 1 15

Mehl, geringere Qualität 80-- 95

Eorn, per Bushel 28

Haser, ....20
Kleie, per 10 Psund. 60

Chop, , 65
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Stiere

Die letzten hundert Jahre, also etwa
der Zeitraum von der franzvsisckn
Revolution an bis heute, haben mehr

Umwälzungen und Neuerungen aus al
lcn Gebieten, namentlich auf dem po

liiischen und industriellen, gebracht, alS

iclleicht alle früheren Jahrhunderte
zusammen genommen. Das vcrslos

jene Jahrhundert hat mit dem DespotiS
muS (wenn auch nicht allenthalben),
der Sklaverei, der Leibeigenschaft ge

brochcn ; es lieh die Tampsschisse, die

Eisenbahnen, d elektrische Telcgraphie,
Fabriken und Dampfbetrieb und so

manches Andere entstehen, von die

früheren Zeiten nicht die blässeste Ah

nung hatten; die Gesetze von Raum

und Zeit sind zusammengeschrumpft
unter den rollenden Rädern der Dam

pfer und Feuerrosse, und statt der dam

pfenden Pferde, die früher mühsam die

Lastivagcn über die Heerstraszen, über

Berge und durch die Tiefen zogen, hat
der menschliche Ersindungsgeist die

dampfende Maschine vor seinen Triumph

wagen gespannt ; ein Druck der Hand

genügt, um endlose --Wagenrcihen in

Bewegung zu setzen und pfeilschnell fort

zubewegen. Berge find durchstochen,

Abgründe überbrückt worden ; auf kühn

gespannten Bogen rasseln die Eisen

bahnzüge über gewaltige Ströme ; durch

die trotzige Felsenstirn des Gotthard.
des Mont Cenis etc. hat der Pionier
der Neuzeit, der vor keinem Wagnis,
zurückschreckt, sich Bahn gebrochen ; die

grofzen Seedampfer durchziehen stolz den

Suezkanal. und die eudlosen Sirecken

zwischen New Bork und San Iran
cisco verbindet das Schiencngeleise.
Allenthalben, wo die Civilisation ihre

Wohnstätte aufgeschlagen, da hat auch

die Eisenbahn ihre eiserne Schrist in
die Fluren geschrieben, begleitet von

dem Telegraphen und Telephondrahte,
und mit Gedankenschnelle umblitzcn die

Depeschen den Erdball.

Wer vor hundert Jahren behauptet
hätte, das, man über hundert Jahren
mit 2 bis 60 Wagen zugleich ohne

Pferde und mit einer Geschwindigkeit

fahren wllrde.die dcn Lauf des schnellsten

Rosses überholt, das man sich in wem

gen Sekunden bis zu den enkferntesten

Punkten der Erde Mittheilungen zu

kommen lassen könne ; dah die Schiffe
den Weg zwischen Europa und Amerika
in S 1-- 2 bis 10 Tagen zurücklegen wllr-de-

dafj durch Gebirge, über Ab

gründe und unter Fluhbetten her

führen würden ; dah ein

Jingerdruck genüge würde, um mittelst

gewaltiger Dampfhämmer schwere Ei

senblöcke platt zu schlage, wer so EtwaS

behauptet hätte, der wäre verlacht, der

höhnt und für verrückt erklärt worden,

und doch ist dies Alles heutzutage That
fache und Wahrheit geworden, die Je
der als etwas Selbstverständliches an

sieht. Man murrt schon, wenn eine

Depesche aus Rom, Petersburg, Lon
don oder New Z)ork sich um eine Stunde

verspätet, und man reicht lange B.e

schwerdebricfe ein, wenn ein am Abend

in Frankfurt a. M. zur Post gegebener

Brief sich am folgenden Morgen nicht

in HLndcn des Adressaten in Berlin

befindet.

Die Erfindung früherer Jahrhun
derle. die Erfindung des Pulvers, dek

Buchdruckcrkunst und die Entdeckung

Amerikas haben auch großartige Aen

dcrungen hervorgerufen, aber sie haben

doch nicht so allgemein und unmittelbar

gewirkt, wie die Erfindung der Dampf-kra- ft

und Elektrizität. Das Pulver hat

dem alten Kriegs und Soldatenwesen
den Todesstoh versetzt; es liefe die

Ritter und Raubburgen auf hohen

Felsenkuppe, die Pfeilbogen, Keu-l- e

und- Panzer verschwinden ; die

Kunst Eutenbergs machte das Wissen
Einzelner zum Gemeingule. und die

kühne That des Columbus hat dem

Handel und der Industrie neue Bahnen
erschlossen. Die Dampfkraft aber hat
das Antlitz der Erde ollständig um

gestaltet und Alles in andere und neue

Bahnen gelenkt. Wind und Wasser
mühle sind die ehrwürdigen Ueber

reste aus alten Zeiten; Segelschiffe,
die sich von Pferden oder Menschen

stromaufwärts ziehen lassen, desglei

chen ; dem Seeränberunwesen hat der

Dampf den Garaus gemacht ; die Post
bat ihre lustigen Schwager und ihre

Poesie eingcbüszt, sie fliegt mit aus den

eisernen Schienen ; die Signal und

optische Telegraphen sind dem elektri

sehen Funken gewichen, und s finden
wir allenthalben und auf allen Gebie

ten vollständig Neues, früher nie Ge

ohntes, nie für möglich Gehaltenes.
Wie würden wohl unsere Grosz und

Urgroszväler staune, wenn sie aus der

Ruhe des Grabes erstehen und Zeugen
der modernen Erfindungen sein könn

ten! Würden sie nicht. Angesichts
der rasselnden Eisenbahnzüge.der Tam
pfer. der Telegramme, der Fernge
spräche etc. glauben. das Alles sei fceiMi-wer- k

und die Welt stehe mit dem Teu
sei im Bunde? Und doch Hot der
Mensch weiter Nichts gethan, als die

Kräfte der Natur, die Feuer-- , Lust-un-

Wassergeister, sich dienstbar

'gemacht.

Wenn wir so rückwärts schauen auf l

dcls verflossen Jahrhundert, drängt sich 1

la nicht vo selbst der Gedanke aus:

wie mag! über hundert Jahre aus der

Erde wohl aussehen ? Mit Recht nennt
man unsere Zeit eine Uebergangs-Period-

uud welche denkende Koxsk
wäre nicht schon der Wunsch gekommen,
hundert Jahre später geboren zu sein,
um die gercisten Fruchte dieser ge

wältige Epoche zu schauen 1 Da wir
Alle diese Zeit über hundert Jahre

u icbt erleben, so möge der freund
liebe Leier mir gestatten, mit ihm a?

schreibt in seiner neuesten Ausgabe:
Ein verunglücktes Motd

i t t e n t a t. - Ein Mann. NamenS

Fiiincy. aus New Me;ico. langte die

ser Tage hier an, mit der ausgcsprvche

nen Absicht, unseren ausgezeichneten

Freund und Leser Col. I Williams
zu erschießen. Während er in der
Stadt herumging, um Erlundigungen
einzuziehen, begegnete ihm der Colonel
in höchsteigener Person. Ehe er seinen
Revolver ziehen konnte, hatte Jinncy
eine Kugel in der Schulter sitzen und
eine zweite hatte ein Loch durch seine
Hand gerissen.

Gestern haben wir ihn inlerviewed".
Er hatte sich von seinem Schrecken noch

nicht erholt, sonst ging eS ihm, den Um

ständen entsprechend, recht passabel. Wie
er uns erzählte, hatte er schon lange
den Plan, hierherzukommen, um Cvl.

William! das Lebenslicht auszublasen.
Er ist 45 Meilen zu Fukz gewandert,
um seine Absicht auSzusühren. Un

terwegS hatte er sich die Sache reis
lich überlegt. Dasz er seinem Opfer"
auf offener Strasze unverhofft bcgeg

nen und niedergeschossen werden würde,
hatte er sich nicht träumen lassen. EZ
wird drei oder vier Wochen dauern,
ehe er sich diese Ueberraschung in fei
nem Hirnschädcl wird zurechtlegen kön

nen.

Wenn hier in Arizona ejn Fremder
auf Einen zukommt mit der Hand in
der Hüftentasche. so ist eS Mode, daß
man ihn erst unschädlich macht und

später Fragen stellt. Mr. Finmy
erklärt, er werde sich baldmöglichst aus

den Heimweg machen und den Colonel

in Zukunft ungeschoren lassen. Das
ist sehr liebenswürdig von ihm, und
wir danken ihm dafür auf das Herz
lichste im Namen des ganzen Gemein

Wesens.

tne heiter keaterepisod.

gab es kürzlich, wie die Staatsb.
Ztg." berichtet, im Berliner k. Schau
spielhause. Der Regisseur Mai Grub,
erklärte den einsachen Vorgang bei

sogenannten Reiszverhandlungen." Die
verschiedenen Theile des betreffenden
Kleides sind gewissermaßen nur zu

sammengcschnürt und zwar durch ein

einzige fortlaufende Schnur, die durch

kleine an der Innenseite deS Gewan

des angebrachte Ringe laust. Wird
nun die Schnur schnell weggezogen,
so fallen alle Theile des Kleides

haltlos auseinander und das darunter

besindliche Kostüm kommt zum Bor

schein. An einer natürlich genau be

zeichneten Stelle, wo di Verwandlung
vor sich gehen soll, össnetsich hinter der

sich verwandelnden Person, an der Kou

lisse eine kleine Klappe, durch diese

greift der Garderobier mit kräftiger
Faust nach der erwähnten Schnur, ein
Ruck das leichte Gewand ist er

schwunden. Wie von jeher fanden diese

Reißerwandlungen stets aus der rechten

Seite der Bühne statt, plötzlich wollte
sie der Regisseur links ausgeführt ha
ben. BeiderProbegingdanndicSache
auch ganz gut. Der Abend kommt her

an, und die Fee eilt der bezeichneten

Stelle links zu. Mit Wehmuth reci

tirt sie: Fall ab, du Ird'scher Tand!"
Dem Tand siel es gar nicht ein, abzu
fallen. Ohne Zweifel wurde das Stich
wort überhört, noch einmal setzt sie lau
tcr ein: Fall ab, du ird'scher Tand!"
alS aus einmal große Heiterkeit im
Publikum entsteht, denn aus der rech
te Seite der Bühne, wie in Bürgers

Wildem Jäger!"
Aus der Erd' empor, huhu!

Schoß eine große Riesensaust,
Sie krallt sich aus. sie krallt sich zu."
Es war die Hand des Garderobiers,

der an der langgewohntcn Stelle ver

gebens das Gewand der Göttin zu er
fassen strebte. Wie ein Gedanke stürzt
diese aus die unheimlich gesttkulirenden

fünf Finger zu. in demselben Augenblick

schien deren Besitzer sein Versehen ein

zufallen, und kaum hatte die arme Fee
die rechte Seite erreicht, als die ver

hängnißvolle Hand an der eben von
der zaubermächtigen" Fee verlasse
nen Stelle austauchte und unter brau
sendem Jubel des Hauses die krampf,
hastestcn Versuche im Scheine deS in
dessen angesteckten rothen Lichtes unge
stüm erneuerte.

Tkränen al geilrnittel.

Der uralte orientalische Brauch, die

Thränen Leidtragender zu sammeln
und als Heilmittel sür Krankheiten zu
verwenden, ist bei den Persern noch

jetzt in ausgedehntem Maße üblich.
Bei jedem scierlichen Leichenbegäng
niß bildet das Sammeln der Thränen
der Ttauetversammlung einen wich

tigen Theil der Ceremonie. Jedem der

Leidtragenden wird ein sauberer klei

ner Schwamm gereicht, mit welchem

er sein tulitz und die Augen zu
trocknen hat, solange bis der Thränen
ström versiegt. Nach der Bestattung
werden die Schwämmchcn gesammelt
und dem Priester eingehändigt, der die

Thränen in bercilgcholtene Flaschen
quetscht, um sie nachher als H.i'mittel
zu verwenden.

BoZhast.

Erster Dichter: Bin ich aber hungrig'."
Zweiter Dicht: ..Wärme Sie sich

doch den Kohl aus. de Sie schreiben-
.-

Au! der Schule.

Lcbrer: Wodurch sind die Welse i,
der Geschichte bekannt geworden?"

Schüler: Durch das SxtichirorL
Mit den Welsen muß m cm heule."

Carl I. Walker von ttalommrci, Mi.,
bat notli tuicm jatr'la'gkii SiJU'l'l' qrutn
die Iee!ichen uns köipeiiichrn l'noen von
ttriscriKi attannbaifrit Da richte Mittel
gcf iinDtn. iei(t)( t i ittn bei,

(fr dovalitt tat webkimnch lornfältlcj;
ohet er ist roillig, eine t'tote ttt 1)1 0 zm
allen Männern z fenoen. Sie an i end r
ner Schwache le,ve,a ffolk von vgeu
eder ttl,wiiieidek, m,e oorejiakrBesr,ft o,t

,dächsi l und der rast, lckmachen !kü

den HroiiiolcPetlrudi uns Vluetirui g.
Sa tieilniittfl bat eine b'ionberü anocneli
nie W.ilung von Wärme und jcheinl iinmil'
ttlbar au nrkcn,,indkin e die oeilaug cial
und k,nc Entivicilung qiebk .11 ' fif mir gc
roiini.lji nrrd. Xu i'l'ticl linlie Wir. Wal-le-

ooUsläudiq von all den verein ,,d Lei
den, :t von it)rtlaiiflcn l'tibdravch der
naiüilicb teiigeiegien Funktionen heriiidren,
vnd soll in itöcm Falle aljolul zuverläs g
fei"

Eine i'Ie an Mr Carl I Walker, 34

Maionic Temvle, alamaoo. Mich, bei kr
Sie angeben, dag Sie eine Proi e icine yn
milt,lS siiiManüer wünschen, mir l.jori ir
füllt, und keine ergiilurg irgend welch r A
iDuooonirjrn acloicfn nifi'ktn sr hat ci:
qiofje Jnrerisje , da die ke v'
dikkM g,oharii,e,'He,imi ie v?rb,ci:e: mi,d,
und er Vers ndki mii orgsalt diePi obc iickr,

lt in einem durchiv einfachen Pockc!

lodasj ter E sänger leine Zsrnch! vi--r

ocerBelanntweroen zu hav.ii
tra rtii,

Leser werden atfictin, o'.ii: B, jug u
schikidiN.

Fred. Hagen sick, einer ttr
beliebtesten schanlkellner hiesiger StVt
varikkilihisl bekannt, hat ein eigenesGe
schäsl. Ro 146 südliche 10. Siraßc, er
össnt und kiwiltt d,'ii besuch f ' incr

Fieunfe oon Statt und Land. Leset
dii Anzeige in diesem Blatt.

fcST' ?x ZtaalSscdatzmeister I. S
Baut, y bestand am Monttig sei Bor
verhör vor Countyrichler Eockran ud
mi,r'e unter $50 000 Bilrgschüsl dem

Dillrikisgüicht, w lche am S. Mai er
Öffnet wird, überwiesen.

In Wisrorsin wird in diesem Som-we- r

eint Rübkn,ckersabrik im Werkre
vzn 50v,c00 errichtet werden.

S3T Silsslhkiiff Zhos Droper hat
resignir, und würbe Z,rank Woodwarb.
Sohn des rkounty Anmall' W, o
ward, dem Sheriff Tromxcn an seine
Stell? ernannt.

:).., Whiskk,,, Bran
d, usw billi , bei

Ml.7K0k.
126 südl. 1. Straszx.

Fred KagensicIc
Händlerin

Feinen Weinen
und Ltqneuren

Iick Bros, öeri'iöm-tk- s

Lliücr- - und F!a
Ickenöler stets vorrä hi

Nur eiiib'imilche Ciqarren sind
dirr zu babn.

k lO. ll St."

Im H a u s e der Legislatur von

New Hampshire wurde letzthin ein An

kag. das Prohibiiionsgesetz des Staa
tes aufzuheben, mit nur geringer Mehr
heii verworfen. Das wird als ein be

deutender Fortschritt und Zeichen eines
vor sich gehenden Umschwunges in der

öffentlichen Meinungim Staate bctraa

tet. denn früher hatten sich die Besetz

gcber davor gehütet, in so groszet Zahl
offen gegen das Gesetz aufzutreten, vb

schon dessen häufige Uebettretung all

gemein bekannt ist. In Städten wie

Manchester. Concord, Portsmouth und
Great Falls ist das Gesetz schon lange
ein todter Buchstabe. In den Sommer
Hotels im Gebirge sind die Schanistuben
ebenso offen wie die Spieseziminek, Je
dermann weiß. das das Bestehen des
Gesetzes nichtswürdige Heuchelei ifi.aber
den Muth, das zu sagen, hatte zuvor noch

Kinn der Gesetzgeber. Wen s dies

wagen, so zeigt das, dasj auch in jenem
Staate, wie in Iowa und anderen, die

Sacht der Prohibitioniste im Rückgang

'st.
. - Der Manager der ..All
Stars Co." hatte in einem kleinen
Städtchen Kentucly's das prominenteste
Lokal für seine Truppe gemiethet, als
es ihm einfiel, nach der Akustik der Halle
zu fragen. Die A was?" fragte
miktrcmisch der Besitzer des Lokals. -.-

.Die Akustik Z Ich will wissen, wie es
mit der Akustik steht !" - immer noch

sah der würdige Proxrietor hilflos aus.
dann aber erhellten sich seine edlen Züge
und er sprach : Die Akustik, natür
lich die Akustik, ja sehen Sie, wenn Sie
die nicht gefunden haben, so,ist sie halt
nicht da. Vor ein paar Wochen war
hier eine Citcus Show. Da haben Sie
Alles gestohlen, was nicht niet und na

gelscst war. wahrscheinlich wird die

Bande auch die Akustik haben mitgehe
Heiken."

-- Das .ft, Jeurnal"
zählt von einer Schule in Eoerett.

Mass.. deren Lehrer an Washingtons
Geburtstag auszusinde suchte, was
eine Klasse siebenjähriger Schüler über
den ..Vater des Vaterlandes" wisse.
Hier sind einige der erhaltene Amwor
te : Er war unser oller Retter"; er
war der Eigenthümer der Soldaten";
,x war der Mann, der gerade schiefzen

konnte"; ,x entdeckte dies Land"; ,r
war der Man, der nie prahlte"; er
war der einzige Man i der Welt, der

i aeloge hat".

r silrnerr sMpih n.r.'u.

Arühlingsgruk?
Wenn nach des Winter glimmen Ta

gen der Lenz mit sanftem Hmich ein
zieht. so schau': Mi, eiligem Behage

ringsum gleich neue, Leben sprüh!:
inbrünstig ons dem Sctoofj der Erde
ein Irischer Sas, in alle Bäume dringt,

da sich ein abermalig Weide"
mit Blüthenschinuck ,n Feld und Hag voll,
bringt.

Dann schau auch in Dich selbst! Ge
nau wie sich' im Frühjahr in der Natur
allüberall nach frischen Säsien ,eg, s,
auch in Deinem Kö'per Um dem Leibe
zu solchen K, ästen zu e, helfen gibt i
nicht natürlicheres und heilkräsiigere
als St, Bernard Kränierpillen, die ein,
zig und allein au heilsamen Pflaiijen
gencu ach dem eilen Möchsrejepte her
gestellt sind, wie es vor vielen Iah, Hun-
derten zum ersten Male bereitet wurde.
Die klugen Mönche halten bei Natur ihr
MerlhvollsteS Grheimuiß abgelauscht.
Sie halten die htitsamen Pflänzlein er
kannt und sammelten dieselben ur rechte
Zeit: im grühjohl, wenn neuis Lebe
sprüht.

In stiller Klause zogen sie dann au
den Kindern der Natur die Säfte sür ihre
Kiäuterpillen und gen nach det Bar
schrit jener weisen Mönche erden diese
munderkröflizen Pillen noch heut; herge-
stellt

Sie rusen keine vbi, flächliche ähende
Wirkung des Absiihre hervor, wie die
scharfen mineralischen Giste. welche Mal-

ten und Eingeweide entzünden. Die
safte dieser Kiäuterpillen werden verdaut
gihen in das Blut über und verjüngen
dasselbe, während sie zu gleicher Zeit mit
milder Lelbesöfsnung ou dun örpn
vertreiben, was sich in Winters grimme
Tagen" au schlechten, gisligen Lchlacken

angehörst.
Die Pillen enthalt ,i nicht waS dem

Körper schaden könnte. iFie sind nied
überzudert, um scherst Aitzmiltkl zu et
bergen, wie es bei anderen Pillen der
Fall ist, tei welchen dir Zucker in Zersetz,

ng übergeht oder nach Genuß d,r Pitlk
Gähiung im Magen hervorrvst.

Die St. B.rnaro ,Snte,p!k!e mt
halten weker schädliche och gijiige Be
siandtheile sondern nur d,e heillrästige
Sä!,e d't Natur.

Wenn Dich nun ein Kesübl der
Schwere, Mangel nn Zlpp.li, und Schal,
senslust. Mattigkeit, kopischmern oder
andere Zeichen d'ran gemahnen, ( g mit
dein 5,üdjai,r auch die Zeit gikoinmen ist,
den Körper von dem angctäaslen Kitte
zu befreien und mit neuen Säften, ,', jeher
ÜebtnMtoft zu versorgen, gedenke dieser
Lillcn, Gebrauche k,ies der gütigen,
ätzenden Äbsührmiltel. die nur 'schexvn.
Gebrauche einzige und allein et Beruard
dräuterxillkn, daß auch

J Deinem Körper neues Leben sprüht;
Daß, was gehe'mnißoolle krasl
Im Innern dir Nlut bemiikl und

, ,'chff',
Sie auch in Deinem Blut vclljithi;

Ein netes bul

Wie es auszufiudkli ist.
Man fülle eine Flasche vdet ein, ge-

-.

wShnliches iSIas mit Unn und lasse 2

giunttn stehen; ein Bodenioiz ooer eine
bsonde ung auf dem Bo:en ke, Gejößks

bezeichne! einen ungesunden Zusiano ver
Nieten. Wenn dtt Urin da, Üinnenzeug
fleckig macht, so ist dies ein sich,re
che für .Nieren Leiden. Zu häksige Neig
ung zum lLassirlasien oder Seiner
im Rück'n, sink, etensall ei äde,z,ug'n,
de: Beweiö, daß die Nieren und ain
blase außer Ordnung sind. '

,a t,u ist.
Ein Trost liegt in det so osl

daß Dr. ilme,'Swa,nx
Rool,' diese gioße Nieten Heilmittel,
den Antordeiungen zur Besiüiaurg oo
Schmerzen im Rückin, in den Nikien, er
Leb,r, Harnblase und allen Theilen d,r
Harnröhre enl, richt. E dcsei il die

Uniävigke. den li zu hilten und In
schneidenden ?chmrzk tei'm Kosseils
sen. oder die beim Genusse von Llqueiiien,
Wein ooet Bier einftellenren tö rn .IoU

gen. und überwindet die una, ,,bme
otdw'iikiakeit io oft wäbr nr r i Vato

aus,ii!!eh,n qeiwunen zu sei", i'in z

aiinuen. ie milde uns ,nr,
d nilicde Witkuna von Sivomv
sind MV zu ei sannt, tje niirini w, g?,
leiner mnnverbare fiurendei bau äoia
Nen jff o e töilte ÄtiUuia ,,.

ie cinr Bfen,in tm ljtr.nb
haben fn sollten Sie die beste lernen
Verkauft von Avothekern zum Preis ,
50c und tl. Wegen einet Prrde MaSft
und Pamphlet welche frontirt nnd per
Lost zusandl erden, etwähne Sie t
Staais-Anzeige- r und senden gie ,,
ollnändige Po'l Adreffe an Dr. ilmer
r S . Binzhmlon, N. Z. ta

v" usaeier dieses Blatt gar,inrtfür die Reellilät dieser Offefe.

Cf (Nil 1:1:5 noteislorf'
man ei Eascaret Ifand lZaihiii.

zatanlitt. 10t. 25c, . ,

3. MÄRCKWORTH,
5mlscher Rechtsanlvalt und

Notar.
3C und 534 Bine, südl, der 6. Strotze,

GtucinniH, Cfeto.
Z iverlässizei und erfahrener Nachgebet

in deutschen und amerikanischen

rbschaftskachen
Herferiigt und beglaubigt

Ballmacht
Fordkrungen u. Schuldscheine

in Leuischland und Amerika
mirtien prompt eingezogen, Klagen in

Leuischland geführt und Dokumente sür
deutsche Gerichte" werden mit Kenntniß
der einschlagenden Gesetze angeseriigi

Btmiszte Erbe.
Die nachsolgende aufgefordeiten

Personen oder deren Erden wollen sich

direkt an Hermann Maxckworlh, Recht,
anwalt und Notar, 224 und 22 Line
Straßk, Kineinn5ti, Ohio, wenden, da

Niemand außer ihm Ausschluß geben
kann. Hermann Marckmorth besorgt
die Einziehu.ig von nachbenannten und
allen Erbschaslen prompt und billig,
stillt die nöthigen Vollmachten au, und

erlangt alle erforderlichen gerichtlichen
und ki cklichen' Dokumente. Herr
Marckmoith ist durch seinen 40jähriqen
persönlichen und schriftlichen Verkehr mit
oen deutschen Erbschastsgerichten und

Danken, sowie durch seine solide Siel
lung, sls der erfahrenste und zuoecläs

jigsle Bertreler in deutschen Erbschasts,
iachen anerkannt und nur sie befähigt
ihn diese gerichtliche! Aufforderungen
vermißter Erben zu erlangen und in

allen bedeutenden Blättern Amerika's

zu veröffentlichen.

Ähren, Erben von Johann,
Adelmann, Franz Peter aus Beilichin

gef.
Binder, Joh Valentin aus iulda,
Busse, Friedrich August Richard auZ

Fiiedland 11. L.

Bereu. Angels aus Udler,
Bil! geb Burghard, Anna Maria aus

Unlerreichcndach,

Breiiifgen, Joh Michael au Crails
heim,

inoer, erdinano und Marie aus
Mariozell,

Lluiler Friedrich aus Neckarthailssin-gen- .

Uonvel, Wilhelm aus Lenn,
Emttedel, Joh Heinrich Eduard ans

Lobenstein
Hritz, Christian und Karoline aus

Eckrtsweiler,
Greoel, Carl Friedrich Rudolf aus

Bnrop,
.sieltet Karl au Wabnitz,
Hirth, Theresia aus Michelbach,

Halbritier, John Heinrich au Crail
h'im,

Kuck enbecker alias Ballvanz,
aus Bischolthum,

Krause, Heinrich Ernst Christian aus

llewMaimin,
i cbn, Mr aus Piriy.

Kiusmann, Ich und Job Georg as
Li,rrhan,

ooi Lltteiritz geb Seiffert, Agnes
5 er h i Antor ie aus Zeig,

. tv, Adam aus Nußloch,
Lacher, Franz, Geoig Anton, Joh

i?eorg und Karl us Kirchhein i R
Mayrr, ga,he vereh Jauch und Ja,

kob euS Schvenniugen,
Miller, Joh aus Schmenningen,
Vriede, Franz Zuliu Math,, aus

Belgard,
Lchmict, Samuel Friedrich Ernst und

ffiilbtlm Ferdinand au Sando,
Salimai b, 8 jörniq aus Biedet,
Zckliiter, Ludwig aus Tilsit,
Zch'tmer, ffranz aus Morlantern,
Schrnion, Grorg Heinrich Juliu aii

Zudendurg,
Schmidt, Gustav Rudott au Prenzlau
Zchoch. Jakob aus Einbach,
Schmider, Zäzilie aus Einbach,

chmeyher, Job au, Bönnigheim.
Ei b.". Anna Maria vereh Eckl.aidl.

I,) Jakob. Johanne und Joh Michael
tii4 Kirchheim,

lutr.s, Karl August aus Küstlin.
Tinte, Joh Ehristia rhiodor aus

Ne, diburz.
Lining. Hermann au Ochirup.
ii'ith, egina au Oxpenmeier,
Bäih. Marii aus Weihachhausen.

W'.pp. Joh Heinrich griekrich iüil
heim au Marientetg,

Wichlacz, Thomas aus Watienschkid,
Wößner, Mathias und Andrea aus

Fluorn,
Wörncr, Anna Maria ausPflummern,
Z'mmermann, Anton au geldkirch.

sieglet geb Schneider, Friekeiikk au

Hodengehren.

ssi Dolch ist nicht so gefähilich
wie vernachlässigte tfrklärurg Für oBe
Kehl und LiiRieni Ktan!heile ist ÜXi l
Sden Cectoral tat beste Diittel. I

alle oa häutiger ?räue, Keuchdastk,
untähre nxüntiir und Krippe

sann c ich, nd richotzt werden.

Biehxrei sk.

! ou a ,o
3 00- -4 50

Fette he 2 50- -3 00
Kälber 2 503 50
Echase ....2 50- -3 00

u tvmad Viehmarkt.
- Stiere, fcinflc. 13001600

Psund 4 30 d 00

gute. 960-13- 00 Psd 4 00- -4 50

emiiknlicke bis aute 3 k0- -4 00

Kühe, gute bis extra gut ... .3 00- -4 15

mittet.. i- -"

Vute einheimische Feeders... 90--4 40
Mut, bis, millelaute ........ 3 00-- 3 85

' Schweine.
Leichte und mittlere 3 95-- 4 00
fflntt bi feint 85- -3 90

Gute bis seine schwere 3 83- -3 95

Schaff.
Prima-Waar- e . . 3 00--3 95

Sir fciSniit 3 00--3 25

Gewöhnliche und Feeder. . . .3 75- -3 25

Lämmer

Pferde.
sttnt uniifetbt 00

fSImhn(i((it 3- 8- 80

Kutschen
30-1- 50

100- - 300

Gewöhnlichen Gebiauchs.... 1-5- 60

Reitxserde 3-5- ISO

Rang 30

Alte 6- - 20

H u t e.

tio. l.grön 4; No. 1, rün salted.

6ff No. 2, ditto. 4c; No. 1, rün

calf, 12 Psd.. 6c; No. 1, dra, flint.
No. 2. 5 N. 1, drysalie

Talg No. i,nr, N0,ü, ic.

Anvere Märkte.
. Chicago; Cashpreise:

"lo. 3 Wien.toth 85

. 3 . 80--83

,2 Sommer ,...75
.. 2 EcishSorn 23

, 2 aelves Eorn 2

, 2 Cash Haser 16

. 2 weißer .. ...19-- 20

.3 , 16-- 18

1 Flachssamen 73

Ehicagoer Schlußkurse,
Biekmarkt.

Schweine' Leichte 3.13-- 3 40; qe

mischte Wa?re. 3.95-4,2- 0; schwer;

3 22; Pig 3.25-3.- 30.

Rindvieh: Stiere t3,35-4.- 0; Stock

er und Feeders 4 00-4.-35 ; Kühe 2.25

.3.40; Kälber 5.255 85.
Schafe: Mittel bi ertra gut 13.50-4.6-0;

Lämmer. 2.

Fruchtbörse.
Schlußlurfe für Aug. Notirungen:

Weizen, 693; S, 20j; Haser. 16.

Pi'o, i sionen.
Pari, 4.75; Sebmalz, 3.32; Short.

s.iu.
.

asa tt.
Vieh markt Preise:

Stier, seinfte 4 10- -4 85
Feeder 2.60-3- .50

ah: und Heiser. 2.80-3- .15

Schwein.
Gemischt bi gut 3.00 3.10

Durchschnittspreise 2.70-3- .95

Schafe.
Austrieb stark; Preise anziehend.

Durchschnitt, 4.00-5.2- 5.

et. Serni chlzkrs.
Weizen No. S. roth, SashSö: Sext

5?; orn. Cash, 22, S'pt Slj; Ha.
ser No. 2. E,h 19t. Sext

W,Se: geringe Nachfrage. Preise
von

Carl Schnitt,

Fersicherungs - Agent
er rer Werti,t, Jt.

und Held - FttleitZer!

Gold zu machen, und die Erfindung
deS Steines der Weisen bleiben alle Zeit
fromme Wünsche.

Vornehmlich werden Amerika, Afrika

und Australien in den nächsten hundert

Jahren eine andere Gestalt annehmen.

Mit transatlantischen Kabeln wird der

Ocean bis dahin überreichlich versehen

sein, und Amerika.das sich ersten den letz

ten hundert Jahren zu dem entwickelt

hat, waS es heute ist, wird vielleicht der

am dichtesten bevölkerte Erdtheil sein ;
neue Städte wachsen auS dem Boden ;
die Wälder sind ausgerodet, d

Landenge von Panama ist durchstochen.

Dasselbe gilt von Afrika inid Australien.
Eisenbahnen werden diese heute noch

wenig von Abendländern bewohnten

Erdtheile durchschneiden. Städte und

Dörfer werden allenthalben entstehen,

und vielleicht wird Afrika das alte,
kranke Europa überflügeln. Die Kul-

tur hat sich stets von Osten nach We

stcn gewälzt; in den nächsten hun
dert Jahren wird dies in ausfallender

Weise der Fall sein, und dort, wo heute

noch der Affe im Urwald springt, wird

im Jahre 2000 ein gelehrter Professor

Philosophie dociren. Das sind keine

vagen Phantasiern, das! Iaht sich an den

fünf Fingern abzahlen.
In Europa wird ebenfalls Manches

anders sein ; Rufzland bat die Kette

dcS Despotismus abgestreift und wird

sich in eine Republik umgewandelt ha

ben; möglicherweise wird es in ganz

Europa nur noch Republiken geben;
ob man bis dahin die stehenden Heere

abgeschafft haben wird, da die Länder

die stets wachsenden Schulden und

Steuern nicht mehr zu tragen vermoch

ten, wcisz ich nicht. Die Philosophen
aber knabbern über hundert Jahren an
ungelösten Problemen, ohne einen

Schritt weiter gekommen zu sein, und

die Menschen werden sich lieben und has
sen, verfolgen und todten gerade wie

heute !

Zur Ausbesserung schadhafter stci

einer Treppenstufen, steinerner Bal
kone, Figuren, zum Wicderanfügen ab
gebrochener Theile usw. empsiehlt sich

eine Mischung von Cement mit Kalimas
serglas derartig, dasz sich eine ziemlich

weiche Masse ergiebt. Dieser wird

dann der Fluksand bcigeriihrt und zwar
von ihm ca. die Hälsic des Gcmichis des

verwendeten Cements. Nun wird diese

Masse alsbald an den schodhasien Stcl
len, die zuvor mit Wasserglas anzuseuch
te sind, ouf,tragcn und geformt, wie
es nöthig erscheint. Schon nach wem

gen Stunden ist die Masse vollkommen

erhärteU

Roszbees.
Gast: Sagen Sie. Kellner, kommt

denn mein Beefsteak noch immer nicht?"
Kellner: Gleich, gleich, mein Herr!"
Gast: Knallen Sie doch mal milder

Peitsche, das wird's wohl verstehen."

Tiefe Weisheit

Alle bisherigen Flugmaschinen habe
einen oder den andere fatalen Konsiruc
tionsschler. Ihr schlimmster Fehl ist
jedoch der. dasz sie überhaupt nicht flie

ge könne.
,

Zeitgemäße Bezeichnung.

Und hier stelle ich Ihnen den Prä
scs unseres Radfahrer-Klubb- vor."

Aha -d- er Rodel! führet!"
FARAI LOAK8

in kpkzialilit.
ISLAND, XEBRASKA.


